
Einleitung

Im Vergleich zu anderen Faunenregio-
nen ist die Sciaridenfauna der afrotropi-
schen Region derzeit immer noch sehr
unzureichend untersucht. Beiträge zur
Kenntnis der afrikanischen Sciariden lie-
ferte in jüngster Vergangenheit Rudzin-
ski (1997 a–e, 1999, 2000, 2003) im
Rahmen der Auswertung der Sciariden-
sammlung des Natal Museums Pieterma-
ritzburg (Südafrika). Von Hippa et al.
(1998) wurden fünf neue Pseudozygo-
neura-Arten aus Ghana und Kamerun be-
schrieben, die nach neuesten Erkenntnis-
sen der Gattung Cratyna Winnertz,
1867 zugeordnet werden müssen (Moh-
rig 1999).

Material und Methoden

Zur Beschreibung der neuen Arten wur-
den von den genadelten Trockenpräpa-
raten des Typenmaterials aus der Samm-
lung des Natal Museums Pietermaritz-
burg (NMP) mikroskopische Dauerprä-
parate angefertigt. Nach Aufweichung
und Aufhellung in Kaliumhydroxid und
Milchsäure erfolgte die Einbettung in Po-
lyvinyl-Lactophenol. Die angewandte
Terminologie und Nomenklatur basiert
auf den Revisionsarbeiten von Hippa et
al. (1998), Menzel & Mohrig (2000)
und Vilkmaa & Hippa (2005).
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deutlich entwickeltem Anallobus. C/w =
0,60. R1/R = 0,70. R5 in der Flügelspitze
mit 8–10 ventralen Makrotrichen. Länge
von r-m = bM; beide Abschnitte nackt.
Cu-St sehr kurz. Flügellänge = 1,6mm.

Abdomen. Braun, lang und dicht bebors-
tet. IX. Tergit trapezoid, lang beborstet
und mit auffällig breiter Basis (Abb. 3).
Hypopygium braun. Ventraler Ausschnitt
der Gonocoxiten geschlossen und mit
 einem Fleck sehr kurzer Borsten. In -
nenseiten teilweise sehr lang beborstet
(Abb. 4). Tegmen pyramidal, Parame -
ralapodeme sklerotisiert. Dorsalseite 
mit länglich-fingerförmiger Skleritleiste
(Abb. 5). Gonostylus dick, blasig gerun-
det. Apikal mit mehreren verlängerten
Borsten; subapikal drei eng nebenein -
ander angeordnete bräunliche Dornen
(„megasetae“). Ein weiterer vierter Dorn
etwas zur Stylusmitte hin abgesetzt. In-
nenseite des Stylus im Präparat einge-
drückt (Abb. 6 und 7).

Weibchen. Unbekannt.

Diagnose. In der Ausprägung der Stylus-
bedornung ähnelt Cratyna opportunata
sp. nov. besonders den Arten Cratyna co-
ronicornis (Hippa et al., 1998), Cratyna
index (Hippa et al., 1998) und Cratyna
interflagria Mohrig, 1999, die aus Ma-
laysia und von Papua-Neuguinea be-
schrieben wurden. Die neue Art unter-
scheidet sich von C. interflagria durch die
Dreigliedrigkeit der Maxillarpalpen, den
basalen Borstenfleck auf der Ventralseite
der Gonocoxiten und das deutlich ausge-
prägte apikale Tibialorgan der t1. Im Ver-
gleich zu den Arten C. coronicornis und
C. index ist C. opportunata sp. nov. durch
die unterschiedlich ausgeprägte dorsale
Skleritleiste des Tegmen und die einfach,
zylindrisch ausgeprägten Antennengei-
ßelglieder mit kurzen Halsteilen und
normaler Grundbeborstung eindeutig
gekennzeichnet. 

Cratyna (s. str.) rebellata sp. nov.

Holotypus. `, Zimbabwe, N. Vumba, 01.
III.1965, leg. Cookson coll. NMP (Mi-
kropräp.-Nr.: NMC/186).

Abstract. Four new species of the Scia-
ridae belonging to Cratyna Winnertz,
1867 (3 species) and Peyerimhoffia Ki-
effer, 1903 (1 species) are described
from South Africa and Zimbabwe. Il-
lustrations of the most important mor-
phological characters and a discussion
of the systematic position are given for
each species.

Zusammenfassung. Vier für die Wis-
senschaft neue Trauermückenarten
werden aus Südafrika und Zimbabwe
beschrieben: Cratyna (s. str.) opportu-
nata sp. nov., Cratyna (s. str.) rebellata
sp. nov., Cratyna (s. str.) violara sp. nov.
und Peyerimhoffia silvana sp. nov. Die
artspezifischen morphologischen Merk -
male werden abgebildet und die syste-
matische Stellung der einzelnen Arten
wird diskutiert.
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Beschreibung der neuen Arten

Cratyna (s.str.) opportunata sp.nov.

Holotypus. `, Zimbabwe, N. Vumba, 24.
III.1965 leg. Cookson , coll. NMP (Mi -
kro präp.-Nr.: NMC/184).

Beschreibung. `, Kopf. Augenbrücke
dreireihig. Präfrons: fünf Borsten. Cly-
peus: eine Borste. Maxillarpalpen hell,
dreigliedrig. Basalglied mit zwei langen
Dorsolateralborsten, einer kurzen Dor-
salborste und dorsalem Sensillenfeld
(Abb. 1). Länge der Tasterglieder = 65 :
45 : 65 µm. Antennen braun. Grundbe-
borstung der Antennengeißelglieder
dicht und abstehend, so lang wie die
Gliedbreite. Zwischen der Grundbebors-
tung mit deutlich ausgeprägtem Tricho-
sillenbesatz (Abb. 2). L/B-Index viertes
Geißelglied = 2,0. Halsteile deutlich ab-
gesetzt; Länge der Halsteile = 0,5 der
Gliedbreite.

Thorax. Braun. Mesonotum lang und
kräftig beborstet. Scutellum mit zwei
sehr starken Apikalborsten und 12–14
kurzen Marginalborsten. Halteren dun-
kelbraun, kurzstielig; p bräunlich, etwas
heller als der Thorax. Tibiale Grundbe-
borstung kurz. Apikales Tibialorgan der
t1: Unregelmäßig mehrreihiges Borsten-
feld; distal mit kammartiger Ausprä-
gung; proximal deutlich gerandet. Dor-
sale Borstenreihe der t3 kräftig ausge-
prägt. Flügel leicht bräunlich getönt mit
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Paratypen. 2`, gleiche Fundortdaten wie der
Holotypus: 06.VI.1964 und 28.V.1964, coll.
NMP (Mikropräp.-Nr.: NMC/187 und
NMC/188); 1`, Südafrika, Natal, Giants Castle,
1900m, 14.XI.1963, leg. Haeselbarth, coll.
Zoologische Staatssammlung München (Mikro-
präp.-Nr.: NMC/189); 1`, Südafrika, Zoutpans-
berg Range, 1350m, 15.I.1974, leg. Stucken-
berg, coll. Zoologische Staatssammlung Mün-
chen (Mikropräp.-Nr.: NMC/190).

Beschreibung. `. Kopf. Augenbrücke
dreireihig. Präfrons mit mehreren langen
und kräftigen Borsten. Clypeus: Eine
Borste. Maxillarpalpen bräunlich, drei-
gliedrig. Basalglied mit zwei bis drei lan-
gen Dorsolateralborsten und zwei bis
drei kürzeren Dorsalborsten. Dorsaler
Sensillenbesatz deutlich ausgeprägt.
Zweites Glied mit einer langen Dorsola-
teralborste und 8–10 kurzen Borsten.
Spitzenglied lang, zahlreich beborstet
(Abb. 8). Länge der Tasterglieder = 120 :
60 : 110 µm. Antennen braun. Geißel-
glieder zylindrisch mit dichter und abste-
hender Grundbeborstung. Trichosillen
anliegend, unauffällig. L/B-Index viertes
Geißelglied = 2,0 (Abb. 9).

Thorax. Braun. Mesonotum mit kräftigen
Dorsozentral- und Lateralborsten. Scu-
tellum mit zwei bis vier langen Rand-

borsten. Halteren braun, kurz gestielt.
Coxen gelb, dunkelbraun beborstet. p
gelb, mit gebräunten Tarsen. t1 und t2
ohne stärkere ventrale Borsten. t3 ohne
dorsale Dornenreihe und apikaler Dor-
nenkranz deutlich reduziert. Apikales Ti-
bialorgan der t1: Unregelmäßig dichtes
Borstenfeld; distale Borsten nicht kamm-
artig angeordnet. Flügel hell, bräunlich-
gelb getönt, mit deutlich ausgeprägtem
Anallobus. C/w = 0,66. R1/R = 0,73. R5
in der Flügelspitze deutlich nach unten
gebogen und ventral mit dichtem Makro-
trichenbesatz. Länge von r-m = 0,5–0,6
bM. Anzahl der dorsalen Makrotrichen

auf r-m sehr variabel. Cu-St länger als r-
m. Flügellänge = 2,7–3,5mm.

Abdomen. Braun. Tergite und Sternite
besonders fein und dicht beborstet. IX.
Tergit pyramidal und die Cerci vollstän-
dig überlappend; apikaler Rand nach un-
ten-innen eingebogen (Abb. 10). Hypo-
pygium braun. Gonocoxiten kurz und
kompakt, mit geschlossener ventraler
Basis. Ventraler Ausschnitt U-förmig; In-
nenseiten nur sehr kurz beborstet (Abb.
11). Tegmen pyramidal, Seitenränder
sklerotisiert. Apikaler Randbereich mem-
branös und mit feiner Mikrotrichosität.
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Abb. 1–7. Cratyna (s. str.) opportunata sp. nov. –
1. Maxillarpalpus – Maßstab 100µm. 
2. 4. Antennengeißelglied – Maßstab 100µm. 
3. IX. Tergit – Maßstab 100µm. 4. Gonocoxiten
und Tegmen, ventral – Maßstab 150µm. 
5. Tegmen, ventral; ohne Aedeagus – Maßstab
100µm. 6. Stylus – Maßstab 100µm. 7. Stylus,
apikal-dorsal – Maßstab 50 µm.



Aedeagale Membran apikal konturiert
und mit feinen, einspitzigen Zähnen be-
setzt (Abb. 12). Gonostylus dick-eiför-
mig; apikal verjüngt. Stylusinnenseite
apikal-subapikal und subapikal-mesial
mit jeweils einem Paar kräftiger Dornen.
Anzahl und Stärke der Dornen können
variieren (Abb. 13).

Weibchen. Unbekannt.

Diagnose. Die Ausprägung des Hypopy-
giums kennzeichnet die neue Art als typi-
schen Vertreter des Subgenus Cratyna
s. str. In Form und Größe der Styli, sowie
in der spezifischen, paarweisen Anord-
nung der Stylusdornen ist Cratyna rebel-
lata sp. nov. den Arten Cratyna fumoala-
ta Mohrig & Röschmann, 2004 aus der
Dominikanischen Republik, Cratyna ca-
raosi (Lane, 1960) aus Brasilien, Cratyna
zealandica Mohrig, 1999 aus Neusee-
land sowie der ausgestorbenen, aus dem
Dominikanischen Bernstein bekannten
Cra tyna tempestiva Mohrig & Rö-
schmann, 2005 sehr ähnlich. Die neue
Art unterscheidet sich von den verwand-
ten Arten durch die besondere Struktur

des Tegmen und des IX. Tergits. Die Aus-
prägung des IX. Tergits bei C. rebellata
sp. nov. zeigt auch eine bemerkenswerte
Ähnlichkeit mit den Arten aus der Gat-
tung Scythropochroa Enderlein, 1911.

Cratyna (s. str.) violara sp. nov.

Holotypus. `, Südafrika, East Cape
Prov., Karreedouw Mountains, Humans-
dorp, 14.X.1959, leg. Stuckenberg, coll.
NMP (Mikropräp-Nr.: NMC/95).

Beschreibung. `. Kopf. Augenbrücke
dreireihig. Präfrons: fünf Borsten. Cly-
peus nackt. Maxillarpalpen eingliedrig,
keulig verdickt. Palpenglied mit drei bis
fünf längeren Borsten, zwei kurzen Api-
kalborsten und rundlichem Sensillenfeld
(Abb. 14). Antennen braun. Geißelglie-
der dicht, abstehend beborstet. L/B-In-
dex viertes Geißelglied = 2,0. Länge der
Halsteile = 0,5 der Gliedbreite (Abb. 15).

Thorax. Braun. Mesonotum lang und
kräftig, dunkelbraun beborstet. Postpro-
notum nackt. Scutellum mit vier bis
sechs langen apikalen Randborsten. Hal-

teren braun, kurzstielig. Coxen hellbraun,
dunkelbraun beborstet. p hellbraun. Ti-
biale Grundbeborstung kurz. t1 ohne
ventrale Dornen. Dorsale Dornenreihe
der t3 reduziert. Tibialorgan der t1: Un-
regelmäßig mehrreihiges Borstenfeld;
proximale Randung reduziert. Flügel
bräunlich getönt. Anallobus nur flach
ausgeprägt. C/w = 0,71. R1/R = 0,75.
Län ge von r-m = bM; beide Abschnitte
nackt. Cu-St kurz; 0,25 x bM. Flügellänge
= 1,75mm.

Abdomen. Braun; dicht und mäßig lang
beborstet. IX. Tergit sehr kurz, breit ge-
rundet und kurz beborstet (Abb. 16). Hy-
popygium braun. Gonocoxiten kurz, so
lang wie die Styli. Ventraler Ausschnitt
der Gonocoxiten flach U-förmig; Innen-
seiten kurz beborstet. Tegmen trapezoid;
apikal breit und gerade abgestutzt. Ins-
gesamt flächig sklerotisiert, apikal
schmal membranös. Dorsaler Längsfort-
satz fingerförmig; nur schwach ausge-
prägt. Aedeagus relativ lang und schmal.
Aedeagale Membran deutlich konturiert;
Zähnchenbesatz im Präparat nicht er-
kennbar (Abb. 17). Styli groß, blasig ver-
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Abb. 8–13. Cratyna (s. str.) rebellata sp. nov. – 8. Maxillarpalpus – Maßstab 100µm. 9. 4. Antennengeißelglied – Maßstab 150µm. 10. IX. Tergit mit Cerci
– Maßstab 150µm. 11. Hypopygium, ventral – Maßstab 150µm. 12. Tegmen mit Aedegus – Maßstab 100µm. 13. Stylusbedornung – Maßstab 50 µm.



dickt; mit dichter und kurzer Spitzenbe-
borstung. Apikal-subapikal mit einer
Gruppe aus sechs bis sieben kurzen, hel-
len Dornen (Abb. 18).

Weibchen. Unbekannt.

Diagnose. Die neue Art ist der aus Ka-
merun beschriebenen Cratyna indotata
(Hippa et al., 1998) sehr ähnlich. Craty-
na violara sp. nov. unterscheidet sich
von dieser Art durch die deutlich schma-
lere Augenbrücke, die Tegmenform, die
Eingliedrigkeit der Maxillarpalpen und
die kürzere Beborstung der Antennen-
geißelglieder mit deutlich kürzeren
Halsteilen. Auch die von Hippa et al.
1998 aus Malaysia beschriebenen Arten
Cratyna prominula, Cratyna crassichaeta
und Cratyna redunca zeigen zwar eine
ähnliche Bedornung der Styli, unter-
scheiden sich aber ebenfalls eindeutig
von der neuen Art durch die Tegmens-
trukturen und die Ausprägung der An-
tennengeißelglieder.

Peyerimhoffia silvana sp. nov.

Holotypus. `, Südafrika, Groot River
Pass, n. Plettenberg Bay, 11.X.1959, leg.

Stuckenberg, coll. NMP (Mikropräp.-
Nr.: NMC/185).

Beschreibung. `. Kopf. Augenbrücke
zwei- und dreireihig. Präfrons: neun lan-
ge und kräftige Borsten. Clypeus nackt.
Maxillarpalpen eingliedrig, kurz eiför-
mig. Palpenglied mit ein bis zwei länge-
ren Borsten und dorsalem Sensillenbe-
satz (Abb. 19). Antennen braun. Geißel-
glieder abstehend beborstet. L/B-Index
viertes Geißelglied = 2,0. Länge der Hals-
teile = ein Drittel der Gliedbreite.

Thorax. Braun. Mesonotum lang, dunkel-
braun beborstet. Scutellum mit sechs bis
acht langen apikalen Randborsten. Hal-
teren dunkelbraun, kurz gestielt. Coxen
hellbraun, Beborstung dunkelbraun. p
hellbraun. Tibiale Beborstung kurz. Tibi-
alorgan der t1: Dichtes, unregelmäßig
mehrreihiges Borstenfeld;distal kammar-
tig ausgeprägt; keine proximale Ran-
dung. Dorsale Dornenreihe der t3 voll-
ständig reduziert. Flügel bräunlich ge-
tönt; Anallobus deutlich entwickelt. C/w
= 0,65. R1/R = 1,0. R5 in der Flügelspitze
mit acht bis zehn ventralen Makrotri-
chen. r-m etwas kürzer als bM. Flügellän-
ge = 2,0mm.

Abdomen. Braun. Tergite und Sternite
nur in den distalen Hälften mit mäßig
dichter und langer Beborstung. IX. Tergit
breit-trapezoid; apikal leicht abgerun-
det; dicht und mäßig lang beborstet
(Abb. 20). Hypopygium leicht aufgehellt,
bräunlich-gelb. Ventraler Ausschnitt der
Gonocoxiten U-förmig; basal geschlos-
sen. Innenseiten dicht und mäßig lang
beborstet (Abb. 21). Tegmen breit trape-
zoid, nur basal und lateral stärker sklero-
tisiert. Dorsalseitig ohne Längsstruktur.
Aedeagus kurz und kräftig ausgeprägt.
Aedeagale Membran konturiert, mit klei-
nem Feld feiner einspitziger Zähnchen
(Abb. 22). Stylus kräftig entwickelt, bla-
sig verdickt. Stylusspitze in einen langen
Endzahnlobus verlängert. Innenseite un-
terhalb des klauenförmigen Endzahns
mit dichtem Besatz kurzer, recht grober
Dornen, sowie vereinzelten, verlänger-
ten haarigen Borsten (Abb. 23).

Weibchen. Unbekannt.

Diagnose. Peyerimhoffia silvana sp. nov.
zeichnet sich in ähnlicher Weise wie die
Arten Peyerimhoffia vagabunda (Win-
nertz, 1867) und Peyerimhoffia macera
Rudzinski & Baumjohann, 2009 durch
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Abb. 14–18. Cratyna (s. str.) violara sp. nov. – 
14. Maxillarpalpus – Maßstab 100µm. 
15. 4. Antennengeißelglied – Maßstab 100µm.
16. IX. Tergit – Maßstab 150µm. 17. Tegmen
mit Aedeagus – Maßstab 100µm. 18. Stylus –
Maßstab 100µm.



einen sehr langen und kräftigen, klauen-
förmigen Apikalzahn des Stylus aus.
Peyerimhoffia vagabunda ist besonders
durch die Ausprägung des Tegmen mit
geschwungenen und kräftig sklerotisier-
ten Seitenrändern charakterisiert. Peye-
rimhoffia macera ist eindeutig gekenn-
zeichnet durch die auffällig langen An-
tennengeißelglieder mit einem L/B-In-
dex von 4,0. Peyerimhoffia silvana sp. nov.
unterscheidet sich von den beiden Ver-
gleichsarten ebenso durch den dichten
Besatz mit kurzen dunklen Dornen auf
den Stylusinnenseiten.
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Abb. 19–23. Peyerimhoffia silvana sp. nov. – 
19. Maxillarpalpen – Maßstab 100µm. 
20. IX. Tergit mit Cerci – Maßstab 150µm. 
21. Gonocoxiten ohne Tegmen, ventral – 
Maßstab 150µm. 22. Tegmen mit Aedeagus –
Maßstab 100µm. 23. Stylus – Maßstab 100µm.


